
Ich bin Kim Flader, 
25 Jahre alt und arbeite im Finanzamt 
Berlin International. Die letzten zwei Jahre 
durfte ich mich bereits mit den Problemen 
der Finanzverwaltung beschäftigen und 
mich für unsere AnwärterInnen einsetzten. 

Nun möchte ich über den Tellerrand hin-
aus schauen und mich für die Interessen 
und Probleme des öffentlichen Dienstes in 
ganz Berlin einsetzen.

Mein Name ist Anne-Cathrin Horak
und ich bin seit 2018 ein Teil der Berliner 
Finanzverwaltung.

Seit Beendigung meines Studiums arbeite 
ich im Finanzamt Marzahn-Hellersdorf  . 
Dort habe ich mich zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt bei der JAV-Wahl aufstellen 
lassen. Dadurch bin ich seit 2022 JAV in 
meinem Finanzamt und zuzüglich auch 
Mitglied bei der GJAV.

Nach meinen Erfahrungen in der Gremien-
tätigkeit, welche sich ausschließlich auf 
die Berliner Finanzverwaltung bezieht, 
ist mir bewusst geworden, dass einige 
Themen nur verwaltungsübergreifend 
gelöst werden können und das „Große 
Ganze“ im Blick behalten werden muss 
(z.B. Änderungen des PersVG).

Aus diesem Grund habe ich mich ent-
schieden, dass ich gerne noch eine 
Ebene „höher“ mitwirken möchte.

Kim und Anne 
setzen sich aktiv für Dich und die Belange von jungen Beschäftigten ein. Gerade in einer 
Großstadt wie Berlin muss die Attraktivität der öffentlichen Verwaltung deutlich steigen, damit 
Du während deiner Ausbildung oder im dualen Studium und auch danach, Teil dieser bleibst.

Digitale Ausstattung für alle!
Der dbb jugend möchte deswegen, dass die Lehre mittels Digitalisierung stärker unterstützt 
wird. Da reden wir zum einen von moderner technischer Ausstattung (Hardware /Software) , 
zum Anderen reden wir jedoch auch von digitalen Lehrmethoden in der Ausbildung, in denen 
die Ausbilder/innen und Praxisanleiter/innen aus unserer Sicht stärker unterstützt werden 
müssen.

Keine Wohnung – keine Ausbildung
Außerdem muss das Land Berlin dringend ein günstige Wohnung für alle Ausbildungbereiche 
schaffen, damit der Start in eine eigenständige Zukunft für junge Menschen erleichtert wird. 
Die Berliner Polizei kann solche Angebote bereits anbieten – warum die anderen Verwaltun-
gen nicht auch?

Berufliche Perspektiven
Darüber hinaus müssen aber auch Weiter- und Entwicklungsperspektiven geschaffen werden, 
die zeitnah nach der Ausbildung möglich gemacht werden.

Ohne Moss nix los..!
Du musst in deiner Ausbildungzeit Deinen Lebensunterhalt bezahlen. Die Hauptstadtzulage 
ist daher in voller Höhe auch für die Auszubildenden und Anwärter/innen zu zahlen. Das gilt 
auch für alle Dualen Studienlehrgänge im Land Berlin
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